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Deutſches Reich
Vom Bürgerlichen Geſetzbuch

Die Kommiſſion für die zweite Leſung des Entwurfs eines
Bürgerlichen Geſetzbuches unter dem Vorſitze des Wirkl Geh
Jnſtigraths Küntzel hat in unermüdlicher erfolgreicher Arbeit
ihre eigentliche Aufgabe in der Hauptſache vollendet Nachdem
die vier erſten Theile des Burgerlichen Geſetzbuches bereits
veröffentlicht worden ſind iſt jetzt auch der ſünfte und letzte
Theil das Erbrecht umfaſſend in zweiter Leſung fertiggeſtellt
Die Veröffentlichung ſoll wie ſchon im Morgenblatte tele
graphiſch gemeldet in den nächſten Tagen erfolgen Es iſt
alſo jetzt mit Zuverſicht anzunehmen daß der Entwurf des
Geſetzbüches wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten
ſchon bei Begini des Herbſtes an den Bundesrath gelangen
wird Dann wird die mehr politiſche Aktion beginnen die
uns alsdann noch von dem Beſitz eines gemeinſamen bürger
lichen Rechts treunt Der Kommiſſion für das Geſetzbuch
wird man es in den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes
aufrichtig und unter voller Anerkennung ihrer energiſchen
Thätigkeit Dank wiſſen daß ſie es verſtanden hat die in ihrer
Aufgabe bernhenden Schwierigkeiten ſiegreich zu überwinden
Was der Kommiſſion unn uoch an Arbeit verbleibt iſt einmal
die Pflicht eine letzte redaktionelle Feilung an dem ganzen
Werke v dann die zweite Leſung des Einführungs
geſetzes Daß in dieſer letzten Aufgabe noch manche Bedenken
und Umſtände zu überwinden ſind wird einem klar ſobald
man einen Blick in die verwickelten Beſtimmungen wirft die
das Einführungsgeſetz nach Maßgabe der erſten Leſung enthält
theils um die eigenthümlichen und berechtigten Nechtsbildungen
einzelner Landesgebiete aufrecht zu erhalten theils um aus der
Vielgeſtaltung des jetzigen Rechts den richtigen Uebergang zu
dein einheitlichen Rechtszuſtand zu vermitteln Die Köln
Ztg iſt der Meinnng daß mit einem wohlwollenden Ent
gegenkommen gegen partikulare Rechtsbildungen welche die
großen Züge des neuen Reichsrechts zu ſtören nicht vermögen
und ſoweit ſie eben dauernd nicht lebensfähig ſind erſt all
mälig mit der größeren Ausgleichung der Anſchaunngen
Sitten und Bedürfniſſe den Auflöſungsprozeß durchmachen
werde daß mit einem ſolchen beſonnenen Takt gegettüber dem
was beſteht und wirklich lebt auch die zweite Leſung des Ein
führungsgeſetzes zu einem glücklichen Ende gelangen wird Da
der raſche Verlauf der übrigen Arbeiten es der Kommiſſion
ermöglichen wird gleich zu Anfang des Herbſtes das Ein
führungsgeſetz in die Reviſion zu nehmen ſo wird der Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamts vorausſichtlich recht behalten
wenn er in der letzten Seſſion des Reichstags den Abſchluß
des Bürgerlichen Geſetzbuches nebſt Einführungsgeſetz für das
Ende d J in Ausſicht geſtellt hat Soweit wir wiſſen beab
ſichtigt der Bundesralh bereits im Herbſt ſobald das Geſetz
buch ſelbſt in ſeine Hand gelangt mit deſſen verfaſſungs
mäßiger Berathung zu beginnen Er kann das Geſetzbuch
ſelbſtverſtändlich einer juriſtiſchen Durcharbeitung nicht unter
ziehen Faßt er ſeine Aufgabe auf wie ſie bei der Einſetzung
der Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch gedacht war
im höchſten politiſchen Sinne dann dürfen wir nunmehr die
beſtimmte Hoffnung hegen daß bald nach Beginn des neuen
Jahres der Reichstag ſich vor die größte geſetzgeberiſche

Aufgabe geſtellt ſieht die ihm ſeit der Gründung des Reiches
erwachſen iſt

Zum Antrag Kanitz
Die Kreuzztg ſetzt ihre Renommiſtereien bezüglich des An

trags Kanitz fort Jn Preußen, ſchreibt ſie heute iſt
der Antrag allerdings abgewieſen worden Wie wenig
wirkſam das aber geweſen geht daraus hervor daß der
Reichstag um es kurz zu ſagen geſchloſſen werden mußte
um wenn nicht der Annahme ſo doch einer für die Gegner
wenig angenehmen zweiten Leſung vorzubeugen Darauf deutet
auch der Verlauf der engeren Berathung trotz endloſen
Wortſchwalls unverkennbar him Es genügt zu konſtatiren
daß in der Kommiſſion die Agrarier alles gethan haben um
eine Abſtimmung über den Antrag Kanitz ſelbſt zu verhindern
Auch wenn die Seſſion des Reichstags noch einige Monate
gedauert hätte würde die Kommiſſion mit ihren Berathungen
nicht zu Ende gekommen ſein

Berufskraukheiten und Unfallverſicherung
Jn der letzt verfloſſenen Tagung iſt im Reichstage auch eine

die induſtriellen Arbeitgeber nahe angehende Angelegenheit ver
handelt worden Wenn dieſelbe bisher nicht die Beachtung ge
ſunden hat die ſie verdient ſo liegt das daran daß die Ange
legenheit nur in der Kommiſſion nicht im Plenum zur Er
örterung gekommen iſt Es handelt ſich um die Frage ob die
bei den einzelnen Gewerbszweigen vorkommenden dieſen eigen
thümlichen Krankheiten die ſog Berufskrankheiten der
Arbeiter als Unfälle anzuſehen ſind oder nicht Der
Petitionskommiſſion des Reichstages hat eine Eingabe vor
gelegen wonach die in der Zündholz Jnduſtrie vorkommenden
Krankheiten wie die Phosphornekroſe in die Beſtimmungen der
Unfallverſichernug einbegriffen werden möchten Die Petition
ſollte ſchließlich dem Reichskanzler als Material für die in
Ausſicht genommene Reviſion der Unfallverſicherung überwieſen
werden Bei der voraufgegangenen Debatte wurde es von
einigen Seiten als durchans billig bezeichnet wenn in gewiſſem
Umfange auf die Berufskrankheiten die Grundſätze der Unfall
verſicherungs Geſetzgebung ausgedehnt würden Dieſer An
ſchaunng treten die Hamb Nachr heute gauz energiſch ent
gegen indem ſie dazu folgendes ausführen

Jn gar manchen Erwerbszweigen kommen Krankheiten vor
die man ſich als Bruſtkrankheiten zu bezeichnen gewöhnt hat
ſo bei den Spiegelbeleganſtalten bei den Hüttenbetrieben bei
den Gerbereien bei der Seeſchiffahrt uſw Daß alle dieſe
Krankheiten keine Unfälle ſind wird aus dem Mangel des für
die lehteren durchaus nothwendigen Kriteriums der Plötzlichkeit
klar Sie ſind alſo an ſich mit den Unfällen welche die mo
derne Betriebsart namentlich die Anwendung der Maſchinen
mit ſich bringt nicht in eine Reihe zu ſtellen Man könnte
aber behaupten daß trotzdem die Arbeitgeber für die von
ſolchen Krankheiten befallenen Arbeiter zu ſorgen hätten
Dieſe Behauptung iſt ſogar theilweiſe richtig ſoweit ſie aber
richtig iſt ihre Verwirklichung auch bereits durch die Kranken
und Jnvaliditätsverſicherung zu welchen beiden die Arbeit
geber ihre Betragsantheile entrichten durchgeführt Mehr
verlangen hieße die Arbeitgeber doppelt belaſten man darf
nämlich nicht vergeſſen daß auch für die Jnvaliditätsver
ſicherung Gefahrentarife eingeführt werden können Man
würde in Konſequenz einer ſolchen Anſchauung übrigens auch
zu einer Belaſtung ſehr vieler Gewerbszweige kommen welche

dieſe gar nicht aushalten könnten durch die ſie alſo zum Ein
gehen beſtimmt würden Einige Berufskraukheiten ſind ja
namentlich wenn ſie an ſich ſchon ſchwache Körper angreifen
gefährlich die Mehrzahl aber erfordert nur ein zeitweiliges
Ausſetzen der Arbeit hierfür aber ſorgt die Krankenkaſſe für
ſchlimmere Fälle die Verſicherungsanftalt Wollte man den
vorgeſchlagenen Weg beſchreiten ſo würde man völlig irre
gehen Viel wichtiger iſt es gerade hier prophylaktiſch zu
wirken Nicht an der Erfindung einer neuen Ver
ſicherungsart ſondern an der möglichſten Ver
hütung ſolcher Berufskrankheiten ſollte der
menfchliche Witz fich üben und derjenige Arbeitgeber
der ſeine Arbeiter vor dieſen Krankheiten durch Schutzma ß
nahm en bewahrt iſt weit mehr zu loben als derjenige der
ſich für die neue Verſicherungsart begeiſtert Jedenfalls haben
ſolche Krankheiten mit den Unfällen nichts zu thun ſie können
deshalb auch unmöglich bei einer Reviſion der Unfallver
ſicherung Berückſichtigung finden

Staatliche Bauten
Gegenüber der Anſchaunng als werde mit der Jnangriff

nahme von Banausführungen ſeitens der einzelnen
Reichsverwaltungen nicht frühzeitig genug vorgegangen bemerken
die Berl Pol daß es ſich die letzteren Verwaltungen
ſämmtlich und namentlich die in Betracht kommende Militär
ſowie Poſt und Telegraphen Verwaltung angelegen ſein laſſen
die Ausbietung der Bauten und deren Juangriffnahme ſo früh
zeitig als es die für den einzelnen Bau maßgebenden Ver
hältniſſe unr irgend geſtatten erfolgen zu laſſen Die Reichs
Finanzverwaltung ſtimmt fogar in dringenden Fällen ausnahms
weiſe zu daß vor förmlicher Emanation des Etatsgeſetzes mit
den Vorbereitungen zu Bauten vorgegangen wird deren Ge
n enigung durch den Reichstag ſich bereits ſicher erwarten
äßt

Verſchiedene Mittheilungen
Es wird beſonders bemerkt daß der Reichsanz dem ver

ſtorbenen Staatsminiſter Dr von Friedberg keinen Nachruf
gewidnmet hat Die herzliche Beileidskundgebung des Kaiſers
W h Sittwe Friedberg s ſticht hiergegen um ſo erfreu

er ab
Herr von Hammerſtein hat wie die frankfurter Kleine

Preſſe ſchreibt nunmehr gegen die Herren Leopold Sonne
mann und Dr Albert Zacher Privatklage wegen Beleidigung
erhoben Es dürfte vielleicht, ſo bemerkt das Blatt hierbei
für weitere Kreiſe von Jntereſſe ſein zu erfahren daß Herr

von Hammerſtein keineswegs wegen aller in jenem Artikel
behaupteten Thatſachen als Kläger auftritt ſondern nur die
Punkte herausgegriffen hat die ſich auf ſeinen Lebenswandel und
auf die Vesmögenslage der Kreuzztg beziehen Das ergiebt
ſich wenigſtens aus der Klageſchrift die Herrn Sonnemann zu
geſtellt worden iſt und man darf wohl vorausſetzen daß auch
in der gegen Herrn Dr Zacher gerichteten Klage dieſelbe Zurück
haltung geübt wurde Es ſcheint hiermit ausdrücklich feſtgeſtellt
daß Herr v Hammerſtein die ihn nach allgemeinem Urtheil am
meiſten belaſtenden Behaupkungen und Beſchuldigungen wegen
des Penſionsfonds und wegen der Papierlieferungen
nicht zum Gegenſtand der Klage gemacht hat

Zur Rechtsverbindlichkeit von Gemeindejagdpachtver
trägen war bis zum Erlaß der Landgemeindeordnung vom
3 Juli 1891 nothwendig daß ſie im Namen der Gemeinde von
dem Gemeindevorſteher und ſämmtlichen Schöffen unterſchrieben
waren Verweigerte demnach einer der Schöffen ſeine Unter
ſchrift ſo entſchied auf Anxufen die Kommunalaufſſichtsbehörde

Nachdruck verboten

Ein Römerzug
V

Rom Molto interressante molto grandioso molto
antico

Wie oft habe ich dieſe Worte aus dem Munde der Jtaliener
gehört Wenn ein Führer gar nicht mehr weiß was er ſagen
ſoll oder wenn er glaubt in ſeinen ſonſtigen Ausführungen
nicht verſtauden zu fein ſo ſind es ſtets dieſe Epiſteln die aus
helfen müſſen Und in Rom hat er recht Rom iſt thatſächlich
intereſſant großartig und uralt

Viele Dentſche die nach der ewigen Stadt am Tiber
kommen ſind von dem erſten Anblick enttäuſcht Oft bin ich
vor meiner Reiſe darauf aufmerkſam gemacht worden Allein
ich muß geſtehen ich war im Gegentheil von Anfang an von
der Großartigkeit Roms überraſcht Es iſt eine Weltſtadt
durch und durch Ueberall anf den Straßen ein reger
lebendiger Verkehr großartige moderne Anlagen Springbrunnen
und Denkmäler gewaltige öffentliche Bauwerke reich aus

Geſchäfts und Wohnhäuſer Dazu dann auf den
ſtraßen noch die Mannigfaltigkeit der Bevölkerung in der

wohl alle Nationen Europas vertreten ſind Die Enttänſchung
die viele in Rom erfahren liegt wohl meiſt in einer thörichten
vorgefaßten Meinung mit der ſie dorthin kommen Uube
fangen muß man den Bildern entgegentreten dann wird der
Eindruck den man empfängt ſtets ein bleibender und ein rich
tiger ſein Durch Vornurtheile kann man ſich das ganze Ver
gnügen am Reiſen verderben

Von Rom machen ſich die meiſten die Vorſtellung als ob
der Stadt die Ruinen hauptſächlich ihren Charakter aufdrücken
müßten Man glaubt auch wohl daß die Rninen eiwas an
ſich Schönes und Entzückendes ſeien Jn Wirklichkeit wie
verſchwinden doch in der ſauberen modernen Stadt dieſe Reſte
der römiſchen Kaiſerzeit Und wenn man ſie auffucht welch
häßliches verfallenes Gemäner imponirend zwar durch ſeine
Größe und Ausdehnnug aber ſchmucklos ein wirrer Trümmer
haufen Allein gleichwohl feſſeln ſie doch den Beſchauer in
mitten des lebendigen und friſch blühenden Gemeinweſens der
Jehztzeit ſie packen durch die Gedanken die ſie uns aufdrängen
bei ihrem Anblick Wie ſchade daß nicht ein einziger Bau

jener Zeit uns unverſehrt erhalten geblieben iſt wie ſchade
daß die Ruinen ſelbſt uns nicht beſſer überkommen ſind Sie

d leider ein Opfer der Kirchen im buchſtäblichen Sinne des
ortes geworden So manche Marmorſänle ſo manches

herrliche Kunſtwerk das einſt einen römiſchen Kaiſerpalaſt
zierte iſt in die Kirchen gewandert und dient dort wie ein
fremder Eindringling dem Bau zum Schmucke Unbegreiflich
iſt es geradezu daß jemals ſo wenig Achtung vor den alten
Bauwerken in Roms Bevölkermng Platz greifen konnte Jahr
hunderte hindurch waren ſie geradezu nur Steinbrüche die das
Material zu einem neuen Rom liefern müßten

Aber es packt das alte Rom auch durch die maleriſche
Wirkung die es hervorruft Aus dem alten Gemäner ragen
dunkelgrüne Cypreſſen hervor Pinien überſchatten mit ihrer
ſchirmförmigen Krone den Boden hier wachfen dichte Büſche
immergrüner Eichen dort zeigt ſich friſches Grün niedriger
Stauden zuweilen mit grellfarbigen Blüthen geſchmückt und
um das Bild zu vollenden erhebt auch über das Buſchwerk
hinweg noch eine ſchlanke Palme ihre zierlichen Wedel Ein
moderues Haus und iſt es auch nur eine armſelige Hütte
mitten hineingeſetzt dann in dieſe Gruppe von Pflanzen und
Manuerreſten erhöht noch wunderbar den Eindruck Und
nenes Leben blüht aus den Ruinen Hänfig ſteigen aus den
altrömiſchen Trümmern heraus zierliche Kuppeln und Thürme
chriſtlicher Kirchen auf die mit ihren meiſt barocken Formen

kontraſtiren zu dem Ernſt der Rninen des Alter
ums
Auch hieran knüpſt ſich wieder eine Fülle von Gedanken Auf

den Trünimern eines gewaltigen Kaiſerthums hat ſich die
S Kirche breit gemacht Ueberall Klöſter und

irchen überall Prieſter und Mönche Das iſt ein Weſenszug
italieniſchen Volkslebens überhaupt aber er tritt beſonders
ſcharf hervor in der Stadt in der der heilige Vater ſeinen
Wohnſitz aufgeſchlagen hat Nirgends habe ich wieder ſo viel
Schwarze gefehen wie in Rom Man kann es im Hinblick

daxanf begreifen daß das italieniſche Volk trotz ſeiner kirchlichen
Geſinnung dieſen Reichthum an Dienern der Kirche als eine
Laſt einpfindet daß es ſich dieſen gegenüber oft höhniſch und
ſpöttiſch änßert wodon ich ſelbſt mehreremal
Denn das Volk weiß recht wohl daß dieſe
halten werden müſſen und n durch das Volk ſelbſt denn
vom Beten und Meſſehalten kann man nicht leben Die wohl

e e e ſein konnteſchen alle er ganzen Stadt nicht weniger als 300 Nun dieſe e alle

genährten Geſichter aber der Prieſter und Mönche lehren deut
lich daß ihnen in ihrer körperlichen Pflege nichts abgeht

Die große Fülle der Schwarzen muthete mich den Proke
ſtanten nicht gerade an ja ſie machte in mir das Bewnßtſein
Proteſtant zu ſein reger als je daheim ſie bewirkte es mit
daß ich einen Schritt unterlaſſen habe um deswillen wohl
überhaupt viele die weite Reiſe nach Rom anutreten Jch bin
in Rom geweſen nud habe den Papſt nicht geſehen Jch hatte
eine unbewußte aber doch recht begreifliche Scheu davor des
heiligen Vaters wegen Zeit und Mühe zu opfern Wäre er
mir zufällig in den Weg gekommen ich würde nicht davon
gelaufen ſein aber ſtunden ja tagelang in dem St Peter im

räuge vieler Tanſender vergeblich auf deu Anblick eines
alten Mannes zu warten war meinem religiöſen und ich fügehinzu meinem deutſchen Gefühl doch zu ſehr entgegen

Allein ich darf hier auch nicht verfchweigen daß ich doch ein
mal die Abſicht trug dem Papſt die Ehre meines Beſuches z
erweiſen Nach Rom waren nämlich etwa 30000 ſpaniſch

ilger gekommen um ſich vom heiligen Vater ſegnen zu laſſen
i dieſer Gelegenheit iſt es leicht den Papſt zu Geſicht zu

bekommen leicht freilich nur dann wenn man keine allzu em
pfindlichen Gernchsnerven hat Man hatte mich noch recht
zeitig gewarnt vor einem Beſuche der St Peterskirche gleich
eitig mit den Spaniern Eine gemeinſame Fahrt mit dieſeni in einem Pferdebahnwagen genügte um der Warnung
olge zu geben Dieſe Spanier ſcheinen das Extrem von Un

ſauberkeit zu ſein Jſt es oft ſchon recht nunaugenehm mit
Jtalienern aus dem niederen Volke in einem Ranme zuſammen

ſich aufhalten zu müſſen ſo wird ſelbſt ein flüchtiger Aufent
halt unter den Spaniern eine wahre Tortur Es bleibe hier
unerörtert warum

Wenn ich auch nicht den Segen des heiligen Vaters mir
erbitten konnte ſo habe ich mir doch durch regen Beſuch der
Kirchen in Rom Abſolution geholt für alle Sünden meines
Lebens Auf Reiſen bin ich ein fleißiger War Es
iſt faſt bei mir zum Prinzip geworden in jeder Stadt in der
ich mich einige Stunden aufhalte ſämmtliche K be

ſichtigen Freilich in Rom kam ich arg in die Brüche mit
dieſem Grundſatz Da gab es ja Kirche neben Kirche in der

geſehen zu haben iſt für mich kein allzugroßes Unglück ge
weſen Denn die römiſchen Kirchen ſind keineswegs immer



über die Berechtigung ſeiner Weigerung und war damit nicht
die Gemeindebehörde in ihrer Wirkſamkeit durch ein einzelnes
Mitglied lahm gelegt werden konnte berechtigt einen Zwang zur
Unterſchriftsleiſtung gegen den ſäumigen Schöffen ausznüben
Durch die nene Landgemeindeordnung iſt das Erforderniß der
Unterſchrift ſämmtlicher Schöffen beſeitigt Sie verlangt für
Urkunden über Rechtsgeſchäfte welche die Gemeinde gegen Dritte
verbinden ſollen ſomit auch für Gemeindejagdpachtverträge von
ſeiten der Gemeinde nur die Unterſchrift des Gemeindevorſtehers
und eines Schöffen Mit Rückſicht darauf hat das Oberver
waltungsgericht kürzlich feſtgeſtert daß in jedem Falle wo
ein Gemeindejagdpachlvertrag die Unterſchrift des Gemeindevorſtehers und nur eines Schöſfen bereits wie die Aufſichts

behörde ſich der Ausübung jeden zur Unterſchriftsvoll
ziehung gegen einen der rig Schöffen zu thaten hat
Sowie die Unterſchrift eines einzigen Schöffen geleiſtet iſt iſt
bei der veränderten Rechtslage ein Jntereſſe der Aufſichtsbehörde
an der geren der Unterſchrift eines weiteren Schöffen
nicht mehr vorhanden

Der Centralverband deutſcher Kaufleute hält
ſeine Generalverſammlung vom 25 bis 27 Auguſt in

Koblenz ab Weh MitStraßburg 7 Juni Der unter Theilnahme von 250 Mit
Verband deutſcher Müller ſprach

ſich einſtimmig gegen den Antrag Kanitz als undurch
ſührbar und die Müllerei ſchädigend aus

Provinzial Nachrichten
S Hohenmölſen 6 Juni Goldene Hochzeit Das

Kleinpnermeiſter Ed Billhardt ſche Ehepaar bein heute das
Feſt ſeiner goldenen Hochzeit Gelegentlich der kirchlichen Feier
wurde dem Jubelpaare die von Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm J
geſtiftete Jubiläumsmedaille überreicht Der Tag war dazu
quserſehen die zahlreiche Nachkommenſchaft 12 Kinder mit
86 Enkeln die ſich zum Theil nie geſehen hatten einmal zu
vereinigen

E Zeitz 7 Juni Wittwen und Waiſenkaſſe Jn
einer hier abgehaltenen Verſammlung von Mitgliedern der Schul
lehrer Wittwen und Waiſenkafſe im Stifte Naumburg Zeitz
wurde beſchloſſen die Kgl Regierung zu erſuchen zu genehmigen
daß die Ausſtenern von 200 auf 300 M erhöht werden Die
Erhöhung dürfte keine allzugroße Belaſtung der Mitglieder
herbeiführen da die finanziellen Verhältniſſe der ſeit 241 Jahren
beſtehenden Kaſſe nur gule zu nennen ſind

s Merſeburg 8 Jnni Unfall Der ca 21ljährige Sohn
des Fuhrherrn Schnelle aus Burgſtaden wollte mit einer Fuhre
Langholz die Teichſtraße entlang durch den Tunnel nach der
Eiſenbahnſtraße zu ſahren Da er nun die Biegung durch den
Tunnel zu kurz genommen prallten die hinteren Enden der
Hölzer an die Wand an und durch dieſe Erſchütterung wurde
Schnelle welcher auf dem Holze ſaß heruntergeſchleudert Der
Unglückliche ſchlug mit der rechten Kopfſeite auf die Trottoirſteine
ſo hart auf daß er heftig blutete Jndeſſen fuhr er weiter bis

n dem nächſten Gaſthauſe wo er ſich die Wunden kühlen
onnte

ps Freyburg 7 Juni Ernteausſichten Gegen
die Reblaus Seit einer langen Reihe von Jahren iſt ein
dichterer Stand der Wieſen und Kleefelder nicht beobachtet wor
den und wenn die Witterungsverhältniſſe weiter günſtig bleiben
ſehen die Landwirthe einer ſelten reichen Ernte von Futterkräutern
entgegen Auch das Sommergetreide und die Kartoffelfelder
zeigen überans üppiges Wachsthum und berechtigen zu den beſten
Hoſffnungen Hingegen kommen aus allen weinbantreibenden
Bezirken Klagen daß der Anhang nur gering iſt während die
Obſtbänme in allen Lagen reiche Früchte tragen Der Herr
Oberpräſident giebt bekannt daß zur Bekämpfung der Reblaus in
unſerer Provinz ca 20,000 Kilogr Petroleum gebraucht werden
n daß Angebote bis zum 20 d Mts bei ihm einzureichen
ſind

Magdeburg 7 Juni Fröhliches Waidwerk
eigenartiges Vergnügen bereiteten ſich wie das Tageblatt für
Burg verräth am Dienstag die Pächter der Gemeindejagd zu
Schermen mehrere Herren aus Magdeburg Da der Wild
beſtand dort wenig oder gar keine wilden Schweine aufweiſt ſo
hatten beſagte Herren einen zahmen Verwandten der erſteren auf
dem magdeburger Viehhofe erſtanden dieſen dann auf ihrem
Gebiete ansgeſetzt und kurze Zeit darauf ging die improviſirte
Jagd auf Schwarzwild vor ſich Leider gelang es nicht dem
Thiere durch einen wohlgezielten Schuß das Lebenslicht aus
zublaſen Es mußte wie alle ſeine Stammesgenoſſen unter dem
Meſſer verenden

S Aſchersleben 7 Juni Schadenfeuer Friedloſe
Leute Die neue mit Stroh angefüllte Wöhlbier ſche Scheune
in Freckleben iſt geſtern nachmittag abgebrannt Das Feuer iſt
wahrſcheinlich von ſpielenden Kindern angelegt Das Gebäude
iſt erſt kürzlich fertig geworden und war noch nicht verſichert
Jn De rohndorf kam der Poltiziſt Dreyhanupt mit Zigeunern

Ein

die an verbotener Stelle ihre Pferde graſen ließen in ein Hand
Prrenee und wurde von den fahrenden Geſellen übel zugerichtet

ie Uebelthäter wurden bald darauf feſtgenommen

K Torgau 7 Juni Fahnenweihe Der hieſige
Militär Verein Germaniga wird nächſten Sonnkag
dem 9 d ſeine a weihe abhalten wozu eine

roße Anzahl Kriegervereine aus den benachbarten Städten und
Dörfern eingeladen worden ſind von denen einige 30 ihr Er
ſcheinen in beſtimmte Ausſicht geſtellt haben Die Weiherede wird
Herr Diviſionspfarrer Schild halten

S Nordhanſen 6 Juni Vom Poppenberge Derunfern unſeres Nachbarſtädtchens Jlfeld gelegene Poppenberg
jetzt offiziell Fürſt Otto s Höhe genannt und ſein im vorigen
gebe vom hieſigen Harz t er errichteter eiſerner
Ausſichtsthurm werden fortgeſetzt auch aus Halle und Umgegend
ſtark beſucht Die Je en des Harzklubs vom Fürſten von
Stolberg Wernigerode die Genehmigung zur Erbauung einer
Gaſtwirihſchaft zu erhalten ſind vergeblich geblieben dagegen
iſt ein verandaähnlicher Unterkunftsraum im Bau begriffen der
auch die kleine Schankwirtſchaft mit aufnehmen wird die vom

z warten Forſthauſe Huſhaus aus auf dem Berge betrieben
wird

Vorſchriften über die Sonntagsruhe im
Gewerbebetriebe Unter dieſem Titel erſchien im
Verlage der Buchdruckerei der Torgauer Bank in Torgau eine
Broſchüre vom Königl Gewerbeinſpektor Horn in Torgau Jn
dieſer Schrift ſind auch diejenigen Beſtimmungen enthalten die
an für den ehe Merſeburg gelten Jedesewerbe ſowie jeder Jnduſtr ezweig findet in dieſem Berück
ſichtigung Das Buch umfaßt 98 Seiten 8 und koſtet durch
obige Buchdruckerei bezogen nur 60 Pf Jedem Gewerbe
treibenden jedem Fabrikanten ſowie allen Gemeinde und Amts

gern kann die Schrift zur Anſchaffung nur empfohlen
werden

Leipzig 6 Juni Familientragödie Ein trauriges
Geſchick war nach den L N der Familie des Möbel
poliers Griesbach in Leisnig beſchieden Die Frau des
ſelben zeigte vor einigen Wochen Spuren geiſtiger Trübung in
folgedeſſen ſie nach dem Krankenhauſe überführt wurde 14 Tage
darauf verſchluckte das vierjährige Söhnchen des Griesbach ſchen
Ehepaares eine Bohne und erſtickte daran Die Mutter welche
inzwiſchen aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden war gerieth
nun aus Gram darüber vollſtändig in Geiſteskrankheit und mußte
in ein Jrrenhaus überführt werden Der Ehemann ertränkte
ſich aus Verzweiflung über dies Familienunglück vor ca 8 Tagen
in der Mulde Seine Leiche wurde am Sonntag gefunden

Dresden 7 Juni Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich in Königsbrück am R Eine ausWien zur Sommerfriſche anweſende Dame ſaß mit der Frau
verw anker Werner und deren Mutter auf dem Balkon
ihrer Sommerwohnung Plötzlich brach der Boden des Balkons
durch und die auf demſelben Befindlichen ſtürzten einen Stock hoch
hinab auf das Steinpflaſter Die Wienerin erlitt eine ſchwere
Gehirnerſchütterung die Mutter der Frau verw Werner dagegen
eine Rückgratverſtauchung die Frau verw Werner aber zog ſich
eine ſchwere Verletzung am Beine zu Glücklich kam das Wickel
e Wienerin bei dem Sturze davon daſſelbe iſt unverletzt

geblieben

Weimar 7 Juni Akademiſches Sängerfeſt Nach
der Hauptprobe begaben ſich geſtern abend die Mitglieder des
Rudelsburger Kartellverbandes in das Hoftheater um das Konzert
zu vernehmen zu welchem Frl Frieda Zerny und die Herren
Hofpianiſt Bernhard Stavenhagen Ernſt Hutcheſon und Georg
Bruns ſowie die Großherzogliche Hofkapelle ihre Mitwirkung
zugeſagt hatten Als der Großherzog in der Hofloge erſchienen
war brachte Herr stud Riedel Leipzig im Auftrage des Kartell
verbandes ein Hoch aus in das die Sänger begeiſtert einſtimmten
Nach dem Konzert wurden die Delegirten des Verbandes vom
Großherzog in der Hofloge empfangen Vom Theater aus begab
man ſich gegen 10 Uhr zum Kommers in das Tivoli, deſſen
Saal diesmal in blauweißem Schmuck und den Wappen der be
theiligten Vereine prangte Am nächſten Morgen brachten die
Soliſten der Vereine dem Herrn Oberbürgermeiſter Pabſt und

errn Generalintendanten von Bronſart ein Morgenſtändchen
Sodann fand ein allgemeiner Frühſchoppen im Armbruſtgarten
ſtatt Am Nachmittag erfolgt der Ausflug nach Belvedère wo
die Sänger vor dem Großherzog im Naturtheater mehrere Ge
ſänge zum Vortrag brachten

ss Arnſtadt 7 Juni Frauenaſyl Erntebeginn
Die Thüringer Gefängnißgeſellſchaft beſchloß die Errichtung eines
Aſyls für entlaſſene weibliche Sträflinge in Köſtritz die ſegens
reiche Einrichtung ſoll noch im Laufe dieſes Jahres ins Leben
treten Jnufolge des ſehr günſtigen Wetters der letzten Wochen
beginnt im Thüringerwald bereits die Henernte die Landwirihe
rechnen für dieſes Jahr auf drrimaligen Heuſchnitt Da auch

wirthſchaft eine Entſchädigung für die vergangenen ſchlechten
Jahre zu erwarten

Gersfeld 7 Juni Kindesmord Bei Sparbrodwurde in einem Wäldchen die Leiche eines neugeborenen Kindes
aufgefunden Von der kleinen Leiche war der Kopf abgeriſſen
der bis jetzt auch noch nicht un en worden iſt Die Leiche
ſchien erſt wenige Stunden vor dem Anffinden an die betreffende
Stelle gelegt zu ſein Die Polizei ſucht eifrig nach der Ver
brecherin

A Greiz 8 Juni Selbſtmord eines Mörders DerMörder des idtdrigen Mädchens Bertha Frank i
fpig der 20jährige Jnſtrumentenmacher Max Schloſfer hat

den de r h eiäg r erkränktnachdem er verge erſu atte ſich mit einem Raſirmeſſerdie Kehle zu durchſchneiden ſirmeſf
Branteerg 7 Juni Schlafſtellendieb Jneinem hieſigen Gaſthofe wurde geſtern ein raffinirter Diebſtahl

ausgeführt Ein Mann der die Nacht daſelbſt geſchlafen und
am Morgen nach Berichtigung ſeiner Zeche abreiſte hat in
ſeinem Koffer das Deckbett ſeines Bettes mitgenommen und
dafür den Jnhalt des Koffers Klee zurückgelaſſen Der
Diebſtahl wurde vom Mädchen beim Aufräumen des Zimmers
bemerkt als die diebiſche Elſter ſchon längſt ausgeflogen war

Vermiſchtes
Franz iſt wieder da Der aus dem Zuge geſprungeneKriegshund Franz des GardeJaägerbato i kons iſt

wiedergefunden worden Er befand ſich in Loſſow bei Frank
furt a O wo ihn der Schuſter Kupper an ſich genommen
batte Bei dem Sprung aus dem Bahnzuge hat ſich Franz an
der Stirn und an einem Fuß verletzt iſt trotzdem mehrere Meilen
ſüdlich von Guben nach Loſſow 12 Meilen weit an der Bahn ent
lang gelaufen und in das Dorf gekommen das er bereits kannte
da ſein lege der Gefreite Heithaus im vorigen Jahrewährend des Manövers ſechs Tage lang mit ihm dort bei Küpper
in Quartier lag Kupper erhält der N A Ztg zufolge die
für Wiederherbeiſchaffung des Hundes ausgeſetzte Belohnung von
200 Mk ausgezahlt Die Kriegshunde Tell und Max be
finden ſich bereits in Konſtantinopel Franz dagegen ſeit dem
5 d M wieder in Potsdam Der Kaiſer wird beſtimmen ob

Franz die Reiſe nach dem Goldenen Horn zum zweiten male
antreten ſoll oder nicht

Schwierige Dreſſur Eine Ochſen Dreſſur auf der
Reitbahn des zweiten Garde Ulanen Regiments bildet zur Zeit
das Tagesgeſpräch im berliner Stadttheil Moabit Jm Januar
batte ein Offizier wie es heißt um 2000 M gewettet daß
es ihm gelingen werde bis zum 1 Juli einen deutſchen Stier
zum Reitſtier ganz nach weſtafrikaniſchem Muſter auszubilden
Ein alsbald in der Mark angekaufter Stier erwies ſich als ein
zu großer Ochſe, der durchaus nichts lernte und zuletzt
wieder abgeſetzt werden mußte Beſſer geht es mit einem
zweiten Exemplar das ſeit etwa drei Monaten mili
täriſch ausgebildet wird und bereits ſoweit dreſſirt iſt
daß es auf Schwadronskommando und Schenkeldruck trabt
es hält auch Schritt und Front genau ſo wie die Remonten
kurz es hat anſcheinend ganz das Zeug zu einem rich
tigen Reitochſen Beſondere Schwierigkeiten verurſachte die
Erlernung des Zügeldruckes das Rechtsum und Linksum trotz
der unendlichen Geduld des Lieutenants Vor etwa drei Wochen
wurde das Thier feſſelkrank und iſt erſt ſeit zwei Tagen wieder
Wain Bei ſeiner Gelehrigkeit dürfte die Wette gewonnen
werden

Luſtige Zeitungsſchau Jm Täglichen Haupt und An
noncenblatt für Barmen Elberfeld vom 28 Mai leſen wir Wo
früher hier in Barmen die kräftige Hand des emſigen Bleichers
das klare Wupperwaſſer in weitem Strahl über das blendend
weiße Garn ſchleuderte oder das hungrige Kind ſich am
ſaftigen Grün der Wieſen labte da uſw Das kann wohl
nur ein echtes Vegetarierkind geweſen ſein Die Koblenzer
Zeitung Nr 240 bringt eine Korreſpondenz aus London in der
über die Verſteigerung einer Gemäldegallerie berichtet wird Als
Maler erſten Ranges werden u a genannt Tition Puolo
Veraueſe Palmh Vucchio Brenphel Hobbeme Jrans Helſt
Die Namen ſind doch wohl etwas frei geſchrieben Jm 3 Bei
blatt zur Thierbörſe Nr 22 zeigt der Vogelhändler H Anger
meyer in Potsdam an Sumpfmeiſen à 75Pf Buchfinken 75 Pf
Goldammern 50 Pf rothe Kreuzſchnäbel ä Liter 1 Mk friſche
Ameiſeneier à 90 Pf Die Kreuzſchnäbel die allerdings
gewöhnlich nicht literweiſe verkauft werden ſind auf
fallend billig die Ameiſeneier dagegen unerhört thener
90 Pf für das Stück kann doch kaum ein Millionär geben
Jn Nr 123 der SportWelt zeigt der Trainer Voß in Seidnitz
bei Dresden an Carry s5jährig dbr Hengſt v Kisber a d
Chatham rechte Schweſter zu Edelgarde als Mutterſtute
ſehr geeignet vollſtändig geſund und in Arbeit verkäuflich
Preis 3000 Für ein ſolches Naturwunder erſcheint der

die ſonſtigen Feldfrüchte ſehr gut ſtehen ſo ſteht für die Land Preis ſehr mäßig Der Lippiſchen Poſt Nr 80 wird aus

ſchön vielfach ſind ſie ſogar recht geſchmacklos Meiſt ſind ſie
im ſogen Jeſuitenſtil aufgebaut im Jnnern überreich mit
Gold und Silber und mit Bildwerken geſchmückt Die Kunſt
iſt hier viel zu ſehr in den Dienſt einer nach äußeren Affekten
jagenden Religionskultur getreten Selbſt die berühmte
St Peterskirche möchte ich nicht ohne weiteres als eine wirk
lich ſchöne Kirche bezeichnen Durch ihre gewaltigen Dimen
ſionen iſt ſie impoſant durch ihre Gliederung und Architektur
wohlgefällig aber ich möchte ſagen faſt zu groß um noch als
Ganzes ſchön wirken zu können Von der Größe dieſer Kirche
kann man ſich dort allerdings kaum einen richtigen Begriff
machen Unſer Rother Thurm würde bequem unter die Kuppel
geſtellt werden können ja würde mit der 82 m hohen Spitze
noch um 35 m von der Wölbung ver Kuppel entfernt bleiben
Auf unſerem Markt aber würde die We d nicht Platz
r Sie kann ja auch 50,000 Menſchen in ihren Räumen
affen

Rom hat auch eine Menge großartiger moderner Bauten
aufzuweiſen die nicht zum wenigſten den großſtädtiſchen Cha
ralter hervorbringen Die Vig nationale wird auf beiden
Seiten von ſolchen impoſanten Gebänden begleitet und auch
ſonſt begegnet man überall in der Stadt dieſem ſchönſten
Schmuck blühender Gemeinweſen Der VJtaliener liebt wie
es ſcheint das Prunkhafte Auch die Privathäuſer ſind oft
palaſtartig eingerichtet Freilich in dieſem Streben nach äußer

Großartigkeit verliert er oft den nüchternen praktiſchen
Blick Vor allem vergißt er da leicht zu rechnen Er be
ginnt die Bauten legt alles in den üppigſten 7
an dann aber geht ihm zur Ausführung des Planes das Geld
aus und unvollendet bleibt das Bauwerk ſtehen dem völligen
Verfalle überlaſſen Ganze Straßen ſolcher halbfertiger theil
weiſe ſchon wieder eingeſtürzter Häuſer kann man in Rom
finden Es ſind das die modernen Ruinen Roms die ſeltſam
kontraſtiren zu den modernen Prachtbauten Ein häßlicher
und unerfrenlicher Anblick noch dazu da ſich in dieſe oft herren
loſen Trümmer alles mögliche Geſindel einniſtet

Doch neben den Ruinen des alten Rom neben den Kirchen
des Mittelalters neben den Bauten der Nenzeit feſſelt in Rom
den Reiſenden in erſter Linie das Leben auf der Straße
Das typiſche italieniſche Städteleben findet man allerdings
dort nicht es iſt durch den ſtarken Fremdenverkehr und durch
das weltſtädtiſche Weſen etwas zurückgedrängt Schon die

große Sauberkeit und die Ordnung anf den Straßen wirktfür Jtalien faſt befremdend Jndeß uns Deutſchen erſcheint
doch auch dort alles italieniſch Das Anrufen und Feilbieten
von Waaren aller Art auf offener Straße geſchieht genau in
derſelben aufdringlichen Weiſe wie überall in Jtalien Das
gleiche gilt vom Betteln das hier ebenfalls nach echt
italieniſchem Muſter ausgebildet iſt Bei der Erledigung dieſer
Geſchäfte legt der Jtaliener eine bewunderungswürdige Zähig
keit und Ausdaner an den Tag Wehe dem Fremden der
dann nicht ruhig und kaltblütig bleibt Denn in dem Un
geduldigwerden erblickt der Jtaliener eine Schwäche die er
aunszunutzen verſucht und wie er recht gut weiß mit gutem
Erfolg wenn er nur beharrlich genng iſt Der Fremde kauft
ſchließlich um ihn los zu werden und darauf wird gerechnet
Und wie ſchlan fangen das Handeln doch ſchon die Kinder an
Wenn ich in Rom mit einer jungen Dame auf der Straße
ging boten mir die kleinen 10 jährigen Blumenverkäuferinnen
die Sträußchen gar nicht erſt an ſondern kokett ſteckten ſie es
einfach der Dame an und ich mußte als galanter Ritter be
ahlen Für alle dieſe Fälle muß man ſich eine gehörige
ortion Geduld mit nach Jtalien nehmen und vielleicht auch

ein wenig ein hartes Herz Denn wenn man in Jtalien überall
kauft und vor allem jedem Beitler etwas ſchenkt dann kann
man bald ein Vermögen los werden Zu große Mildthätig
keit den Bettlern gegenüber iſt überhaupt dort nicht immer
angebracht denn man unterſtützt damit oft die Neigung des
Jtalieners zum Betrügen enn die Bettler dort nicht
wüßten wie leicht bei den Fremden das Mitleid zu erregen
iſt würden manche Gebrechen die ſelbſt den Hartherzigſten
erweichen könnten gar nicht exiſtiren

Wälzt ſich da z B in einer der belebteſten Straßen
Roms auf der Straße ein Junge ſichtlich von ſchrecklichem
Schmerz geplagt Die ſtieren Augen der Schaum auf den
Lippen die zuſammengeballten Fäuſte ſie beweiſen deutlich daß
der arme Junge von Krämpfen befallen iſt Und doch kümmert
ſich kein Menſch um den Hilfsbedürftigen Milleidig will ich
mich eben zu ihm wenben da hält mich mein italieniſcher Ge
fährte zuriſck Und was geſchieht Nach einiger Zeit erhebt
ſ plötzlich der Junge und heidi länft er lnſtig die Straße
ahin Sein Schwindel war ihm diesmal mißglückt Bei

Und ſo

beſonderen Bettleranzug der womöglich nicht einmal alle
Blößen deckt Kurz in allen dieſen Dingen iſt der Italiener
ſcharfſinnig und erfinderiſch in bewundernngswürdigem Grade

Ja da entwickelt er auch Energie Eine halbe Stunde lang
hinter dem Wagen herzulaufen um unter Umſtänden ſich einen
Soldo erbetteln zu können gehört nicht zu etwas Anßergewöhn
lichem Wir verbinden überhaupt mit dem Jtaliener in unſerer
Vorſtellung gar zu ſehr das dolce far niente Gewiß der
Jtaliener arbeitet nicht gern mancher Deutſche thut das
aber auch nicht doch darnm iſt er noch lange nicht faul
zu nennen Wenn er einen Auftrag erhalten hat iſt er außer
ordentlich fleißig und thätig Freilich es macht oft den Ein
druck als ob er nur ſchnell arbeitet um möglichſt raſch den
in Ausſicht ſtehenden Verdienſt einziehen zu können und dann
wieder für einige Zeit nichts zu thun Der Begriff der
Arbeitspflicht iſt ihm im allgemeinen wohl fremd Der
Italiener arbeitet weil er leben muß aber daß man aus
moraliſchen Gründen als Glied der menſchlichen Geſellſchaft
zur Arbeit verpflichtet ſei das iſt ihm meiſt völlig un
begreiflich

Es iſt ein eigenartiges Volk die Jtaliener Jn e
ſicht ſtehen ſie kultnurell weit zurück und doch ſind ſie begeiſtert
fanatiſch entflammt für Neuerungen jeglicher Art Daß der
Anarchismus in Italien ſo weit um ſich greifen konnte muß
jedem der den heißblütigen überſchwänglichen Sohn der
Apenninenhalbinſel kennt ſehr natürlich erſcheinen Das iſt
die gefährliche Seite des italieniſchen Volkscharakters Daneben
ſteht aber eine anders Eigenſchaft die mir den Italiener ihn
hohem Maße ſympathiſch macht das iſt ſeine perſönliche
Liebenswürdigkeit die bei dem Bettler ebenſo zu finden ſſt
wie bei den vornehmſten Männern des Landes Derſelbe
Bettler den man ſoeben abgewieſen hat wird doch ſofort
mit der größten Bereitwilligkeit einem einen Dienſt erweiſen
wenn man deſſen bedarf und antwortet auf den mündlichen
Dank dann wohl gar noch mit einer höflichen Redewendung
Jn Italien gilt der Menſch noch als Menſch Man fragt
micht gleich wes Geiſtes Kind biſt du wie viel Geld vo du
in welchem Rang ſtehſt du Man benrtheilt den Menſchen

nach ſeinem Belragen Es herrſcht in Jtalien wie ein be
rühmter Phyſiologe es einmal ausſprach die geſellſchaftliche
Freiheitder nächſten Gelegenheit re er es noch einmal

geht es öſter mit den Vettlern Kinder beſitzen häufig einen Felix Viator



Der um 3 Uhr 12 Min aus Oberhauſen hieröln gemeldetnende Schnelldampfer fuhr heulke nachmitiag mit voller

Kraft auſ den Gießener P n ääh der in demſelbeneiſe auf dem Perron des hieſigen Bahnhofes ſtand Wasr Bahnkörper zu ſuchen Jm Ham
Kr 381 wird auf das Rohrſche

Blankeneſe hingewieſen
wird das

za der Dampfer auf dem
urgiſchen Correſpondenten

Etabliſſement auf dem Süllberg in
mit dem Bemerken An beiden S t
76 Regiment im neu dekorirten Ballſaale ſeine Töne er
ch allen laſſen Das mag ein netter Lärm geweſen ſein

Händler iſt während er auf ſeinem Wagen ſchlief ein
Pferd entlaufen Er hat nun wie die Oberſteiner Neueſten
Rachrichten Nr 126 mittheilen feierlich gelobt nie mehr am
Tage anf offener Landſtraße ſich in Morphiums Arme zu
werfen Bei einem ſchlichten Handelsmann iſt die Verwechslung

wohl zu entſchuldigen b der Tee
Sommerfriſche a adderaFperſchiere et W 7r 56 ehe laſſen würde

datſch ſich den Prozeß Melwar vorauszuſehen c ſchreibt

Als eiſt Leidenden wie Geſunden dast Alexianerkloſter Mariaberg
Aachen zu empfehlen Billige Penſion ein fache geſundeDe r und Tauchbäder im Hauſe nglücks

fälle ausgeſchloſſen da alle Fenſter vergittert Prachtvolle
Ausſicht in die Höfe der Jrren und Jdioten Abtheilung
Alle Brüder ſind in einem bewährten Naturheilverfahren un
namentlich in der Maſſagekur gründlich aus gebildet
Beſte Referenzen durch den Herrn Kardinal Erzbiſchof Dr
Krementz ſowie durch Herrn Kaplau Forbes Herrn Vikar
Rheindorf Herrn Händler Stutenkämper in Eſſen und viele
audere Penſionäre

Das Jubiläum einer Kurliſte Vor hundert Jahren zu
Beginn der Kurſaiſon von 1795 iſt in Karlsbad die erſte
gedruckte Kurliſte erſchienen nachdem bis dahin die Namens
verzeichniſſe der Kurgäſte nur in wenigen geſchriebenen Exem
plaren ausgegeben worden waren Die Karlsbader Kurliſte
feiert alſo ihr hundertjähriges Jubiläum und beſonders
bemerkenswerth iſt daß ſie heute noch in derſelben Druckerei
gedruckt wird wie 1795 nämlich in der Franieck ſchen Buch
druckerei oder wie es auf dem Titel des erſten Jahrganges
hieß Bei F J Franieck priv Buchdrucker ohnweit dem
Theater beim Rebenſtock Auch heute befindet ſich die

Druckerei in der Nähe des neuen Theaters Zur
rinnerung an dieſes Jubiläum hat die Firma als Gedenkblatt

den Titel und eine Seite des erſten Jahrganges der Kurliſte in
genauer Nachbildung des Druckes und des Papieres ausgegeben
Es wurde jene Seite gewählt auf welcher der damalige be
rühmteſte Badegaſt Karlsbads verzeichnet war nämlich Herr
von Goethe geheimer Rath aus Weimar wohn imgrünen Papagei auf der Wieſen Als Tag der Ankunft iſt der
5 Juli verzeichnet

Verhafteter Depotſchwindler Man meldet aus Budapeſt
vom 6 Juni Die Polizei verhaftete den hier etablirtenWechſelſtuben und Börſencomptoir Jnhaber Emanuel Kanitz
wegen Unterſchlagung von Depots in beträchtlicher Höhe

Schwurgericht und Ehreurath Der Redacteur des ultra
montanen peſther Blattes Magyar Allam, Emil Szemnetz
wurde vor einiger Zeit wie berichtet wegen Majeſtäts
beleidigung zu neun Monaten Staalsgefängniß verurtheilt
Da Szemnetz gleichzeitig auch nichtaktiver Honved Ober
lientenant iſt gelangte die Angelegenheit vor das Offizier
corps der zuſtändigen Honved Brigade in Stuhlweißenburg
Dem Magyar Allam wird nun von dort telegraphirt daß das
Offiziercorps am 6 d M vormittags mit 31 Stimmen gegen
1 Stimme ausgeſprochen habe daß es die Einleitung des ehren
räthlichen Verfahrens nicht für nothwendig erachte

Griechiſche Banditen Der V meldet man aus
Athen vom 7 Juni Mit dem Räuberunweſen inGriechenland wird gründlich aufgeräumt Nach Feſtnahme
der Bande Tſekoura bei Kravaſſara wird heute aus Trikkala
gemeldet daß vor drei Tagen bei der Grenzſtation Tſonka
ſechs Soldaten ein ſcharfes Gefecht mit der berüchtigten Bande
Gritzovali aus Deskat in Macedonien hatten wobei der
Näuberhauptmann Gritzovali verwundet und feſtgenommen
ein zweiter getödtet wurde Die übrigen retteten ſich über die
Grenze nach der Türkei Gleichzeitig meldet man aus Syra
die Feſtnahme von Maragkli einem gefährlichen Seeräuber
der viele Verbrechen im öſtlichen Mittelmeer verübt hat

Selbſtmord im Jähzorn Der Chef der Unterrichts
departements in Jndien und hervorragende Orientaliſt Profeſſor
Naſh hat ſich jüngſt mit ſeiner Frau in Bombay an Bord
des Dampfers City of Topeka eingeſchifft um einige Zeit in
England zu verbringen Als nun der Dampfer geſtern Vancouver 7
verließ bemerkten die übrigen Paſſagiere ſo meldet die
Jndép daß Naſh und ſeine Fran heftig miteinander

redeten worauf der Mann plötzlich dem Streite ein Ende machte
indem er über Bord ſprang Alle Verſuche ihn zu retten
waren vergeblich und die Schiffsleute hatten genug zu thun um
ſeine verzweifelte Frau daran zu hindern daß ſie ihrem Manne
nachſprang Naſh ſoll eine Anzahl ſehr werthvoller Schmuck
ſachen bei ſich gehabt haben die mit ihm verſchwunden ſind

Eutdeckte Brandſtifter geſellſchaft Die Newyorker Polizei
hat dieſer Tage einen Mann verhaftet der auf der Polizeiſtalion
das Geſtändniß abgelegt haben ſoll daß er einer geheimen Geſell
ſchaft angehöre die ſich den Namen Die dunkle und geheime
Bande der Braudſtifter beilege Es ſcheint daß die
Geſellſchaft ſchon ſeit Jahren ihr Unweſen getrieben und Hänſer
in Brand geſteckt hat um die en zu bekommen
Vor einigen Monaten wurden einige Mitglieder der Bande ver
urtheilt Der Prozeß derſelben führte zur Verhaſtung des
Mannes welcher nun den Angeber geſpielt hat Dieſer war
ſogar ſo freundlich der Polizei die Statuten des Bundes
einzuhändigen Einige Artikel derſelben ſetzen die Strafen für
Verräther feſt und beſchreiben die denen ſie unterworfen
werden ſollen Dieſe drakoniſchen Vorſchriften blieben kein todter
Buchſtabe Ein Mitglied der Bande welches ſeinen Schwur
gebrochen hatte gerieth in ſoche Angſt daß es irrſinnig
wurde Verſchiedene Beamte von Fenuerverſicherungs Geſellſchaften
ſollen der Bande angehört haben Der Denunziant will ſelbſt
acht Häuſer angezündet haben Sein Verfahren dabei war
daß er Atkohol auf die Fußböden ſprengte und eine mit Petroleum
geſüllie Blaſe an die Decke hing Wenn die Alkoholflammen
dann das Petroleum errkichten explodirte die Blaſe und das
Gebäude ſtand bald in Flammen Eine andere Metbode war

en ger n re und alle anderen Gashähne
n öffnen Das herausſtrömende Gas verurſachte natürlibald eine Exploſion Wo auch

A

Vereine und Verſammlungen
Der chriſtlich ſoziale Parteitag auf der Wartburg

Originalbericht ß
Eiſenach 7 Juni

Gegen 5 Lfr nachmittags wurde geſtern der chriſtlich ſoziale
arteitag auf der Wartburg durch Herrn Hoſprediger a D
töcker eröffnet Eiwa 30 Delegirte aus allen Gegenden

Deutſchlands waren anweſend Hofprediger Stöcker begrüßte die
Anweſenden und führte aus daß den Parteitag vor allem die
Reviſion und Feſtſtellung des Programms zu beſchäſtigen habeda die gegenwärtige politiſche Lage hauptſächlich mer dem Ge

chispunkte der ſozialen Reform betrachiet werden müſſe Eine
bgrenzung der Partei von den verwandten politiſchen Richtungen

ſel dringend nothwendig vielleicht in der Weiſe daß eine ſelbſtändige
Grüppe in der konſervativen Partei gebildet und ohne prinzipielle

Trennung von den Naumann ſchen Freunden doch getrennt von
dieſen marſchiren würde Mit der deutſch ſozialen Reſormpartei
ſei ein Zuſammengehen auch nicht möglich da dieſe Partei in
der Mauſerung begriffen und nicht m ſei Mit Liebermann

on Sonnenberg könne man wohl zuſammenarbeiten Jn dendies Vöckel s und Ahlwardt s könne man unſer Volk nicht laſſen

as Programm dürfe nicht nur ein Arbeiterprogramm ſein
rage vor allem berückſichtigen

jerauf wurde in die Berathung eines gedruckt vorliegenden
Entwurfs des Programm der rig ſogtglen artei
eingetreten Die iskuſſion war eine ſehr lebbafte
der Entwurf wurde darauf mit u Abänderungen

ſondern müſſe die ſoziale

angenommen Das zum Poarteibeſchluß erhobene Programm
gliedert ſich in Grundlage und Einerſteren werden die bekannten chriſtlich ſozlalen Grundſätze geltend

gemacht und etwa ausgeführt daß die chriſtlich ſoziale Partei
auf dem Grunde des Chriſtenthums und der Vaterlandsliebe die
Sammlung der vom chriſtlich ſozialen Geiſte durchdrungenen
Volkskreiſe aller Schichten und Berufe die Kräftigung des
Mittelſtandes und ung der arbeitenden Klaſſen erſirebt und
ſowohl den ſchaffenden Ständen in Stadt und Land wie auch
den Forderungen der J S insbeſondere der kleinen undmittleren Beamten im Staats Kommunal und Privatbetriebe

dienen will Sie bekämpft alle unchriſtlichen und undeutſchen
Einrichtungen welche den inneren Zuſammenbruch und den
äußeren Umſturz herbeiführen müſſen beſonders den falſchen
Liberalismus und die drückende Kapitalherrſchaft das über

reifende Judenthum und die revolutionäre SozialdemokratieCie erſtrebdt eine mit Pflichten und Rechten ausgeſtattete Berufs

organiſation für alle Stände und die Uebertragung politiſcher
Rechte auf dieſe korporativen Genoſſenſchaften Die chriſtlich
ſoziale Partei verſolgt als Ziel die friedliche Löſung der ſozialen
Schwierigkeiten auf dem Wege einer ſtarken Sozialreform durch
die Verringerung der Kluft zwiſchen reich und arm und das
ehrliche Zuſammenwirken aller Stände an der Einheit Ehre und
Größe des Vaterlandes unter der Führung eines volksthümlichen
Kaiſerthums

Hinſichtlich der Stellung der chriſtlich ſozialen Partei zu
anderen verwandten Richtungen wurde beſchloſſen daß als Ein
leitung des Parteiprogramms im Volk eine Erklärung
veröffentlicht werden ſoll worin etwa ausgeführt iſt Die
chriſtlich ſoziale Partei ſieht ſich als eine ſelbſtändige Gruppe der
konſervativen Partei an und ſieht ſich infolge der Ereigniſſe der
letzten Zeit veranlaßt von den Freunden welche ſich um die

Hilfe gruppiren getrennt zu marſchiren
Hierauf wurde der Parteltag dem u a auch Herr Geheim

rath Prof Dr Wagner beiwohnte geſchloſſen

Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins
für Knabenhandarbeit

Weimar 7 Juni
Aus der Mitgliederverſammlung des Vereins heben wir

folg eude hervor
er Vorſitzende Abg von Schenckendorff Görlitz be

einem längeren Vortrage die Schaffung von

elforderungen Jn den

leuchtete in
Vertrauensmännern in Deutſchland durch welche eine engere
Beziehung der Geſchäftsſührung mit dem praktiſchem Leben an
geſtrebt werden ſoll Dieſe Jnſtitution ſoll vor der Hand im
Königreich Sachſen in der Provinz Sachſen Thüringen und
Anhalt ins Leben treten

Herr Schulrath Rohmeder München äußerte ſich zuſtimmend
zu dieſer Angelegenheit und die Verſammlung trat dem Vorſchlage
des Referenten bei

Herr Realſchuldirektor Noeggerath Hirſchberg zeigte in
einem lichtvollen Vortrage wie es noth thue daß denjenigen
Lehrern die an den verſchiedenſten Stätten Deutſchlands ihre
Vorbildung für den Handfertigkeitsunterricht empfangen haben
eine tiefere pädagogiſche äſthetiſche und ſittliche Bildung des
bezüglichen Unterrichtsgegenſtandes nahegeführt werde um
eine mehr intenſive Durchbildung anzubahnen
Herr Abg P Schall Cladow ſtellte ſich mit vollſter Wärme

auf denſelben Standpunkt Dieſe Geſichtspunkte verwirklichen
zu helſen dazu ſoll die Lehrerbildungsanſtalt in Leipzig welche
zu einer Centralbildungsanſtalt erhoben werden ſoll dienen
Direktor Dr GötzeLeipzig gab Kenntniß über den Neubau

einer Lehrerbildungsanſtalt in Leipzig ein diesbezüglicher Plan
der eine Hergabe von unentgeltlichem Grund und Boden ſeitens
der Stadt zuſichert wird eine der nächſten Stadtverordneten
Verſammlungen zur endgiltigen Entſcheidung in dieſer Frage be
ſchäftigen Der Bau wird ſich auf 78,000 M ſtellen Das
genannte Kapital ſoll der Stadt Leipzig mit 4 Proz verzinſt
werden Proz werden als Amortiſation berechnet

Nach der von Herrn Noeggerath erſtatteten Rechnungs
legung über das Wer 1894 erzielte die Kaſſe eine Einnahme in
Höhe von 21,983 M und eine Ausgabe von 21,415 M 1107
Mitglieder zahlten Beiträge

Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt
an Stelle des verſtorbenen Kommerzienraths Gruſon Bnckan
wurde Herr Schuldirektor Wil sdorff Plauen gewählt

Verbandstag der deutſchen Gewerkvereine
II

Der Verbandstag verhandelte in ſeiner zweiten Sitzung im
Anſchluß an den Vortrag des Verbandsanwalts Dr Max Hirſch
über die Frage Wie können die Gewerkvereine die Lohn
und Arbeits verhältniſſe praktiſch verbeſſern Der Re
ferent hatte eine Reihe von Leitſätzen aufgeſtellt wonach gute
Löhne und geregelte kurze Arbeitszeiten als dringend erforderlich
und als möglich bezeichnet werden durch die ungeheuren tech
niſchen Produktions und Verkehrsſortſchritte einerſeits Durch
den bedeutenden Rückgang des Kapitalzinſes und eines Theils
der Bodenreute andererſeits iſt die wirthſchäftiiche Möglichkeit
der Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung ohne Schädigung
der anderen Klaſſen gerade in unſerer Zeit und für inſer Land
gegeben Die freie Berufsorganiſation der Gewerkvereine mag in der
Regel durch Zuſammenfaſſung der als Einzelne ohnmächtigen Arbeiter
die thatſächliche Verbeſferung der Lohn und Arbeitsverhältniſſe in
ausreichendem Maße zu erwirken und aufrechtzuerhalten Als die
hauplſächlichſten indirelten und direkten Mitlel hierzu werden
aufgeführt die Ausbreitung und Verſtärkung der Organiſation
der Gewerkvereine die Förderung der ſachlichen und allgemeinen
zumal volkswirthſchaftlich ſozialpolitiſchen Bildung ihrer Mit
glieder die Regelung der Lehrlingsannahme ſowie der jngend
lichen und Frauenarbeiter unter Mitwirkung der Geſetzgebung
die Pflege der periodiſchen Lohn und Arbeitsſtatiſtik die Ge
währung ausreichender Reiſe Ueberſiedelungs und Arbeits
loſen Unterſtützung Förderung der Schieds Einigungeämter
möglichſt im Anſchluß an die Gewerbegerichte und im äußerſten
Falle beim Verſagen aller friedlichen Mittel und wenn zur
Durchſetzung berechtigter Forderungen auch günſtige Verhältniſſe
und genügende vorhanden ſind Anwendung des geſetz
lichen Rechts der Arbeitseinſtellung in energiſcher aber
beſonnener Weiſe Ziele möglichſt baldigen
dauernden Friedens
Der Korreferent Kamin Verkn ſtimmte im weſentlichen dieſen
Leitſätzen zu und belämpfte die Beſtrebungen einzelner Klaſſen
auf Hilſe vom Staat wie z B das widerliche Treiben der
Agrarier Nach längerer lebhafter Diskuſſion werden die Hirſch
ſchen Theſen einſtimmig angenommen ebenſo kam eine Reſolution
von Schuhmacher Erfurt zur Annahme wonach die Orts

und mit dem

Arbeitsverhältniſſen der einzelnen Berufe zu beſchäftigen und be
ſonders die Verbands Arbeitsſtatiſtik und die vom Verbandstage
aufgeſtellien Leitſäße für die Verbeſſerung der Lohn und Arbeits
zeitverhältniſſe als Grundlage für Refergte und Debatten in den
Oxtsvereins Verſammlungen zu benutzen Auch wurde beſchloſſen
daſſelbe Thema anf die Tagesordnung des nächſten Verbondstages
zu ſetzen Sodann wurde die Stküng un 12 Nör miltgas

vereine aufgefordert werden ſich energiſcher mit den Lohn und

vertagt Nachmittags ſuhren die Theilnehmer am Verbands
tage auf einem von der Stadt Danzig zur VerfügtDampfſchiffe nach Hela muzig z fügung geſtellten
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Letzte Nachrichten
Berlin 8 Jnni Die Polit Korr brachte in letzter

Zeit mehrfach Zuſchriften aus Petersburg wonach Rußland
in der oſtaſiatiſchen Frage abgeſehen von ſeinem ge
meinſamen Vorgehen mit Deutſchland und Frankreich nebenhernoch eine c ändige egen den japaniſchen Ein
luß in Koreg gerichtete Aktion unternommen habe Nach
en B Tgbl iſt in Berlin in gut unterrichteten Kreiſen

von dieſer einſeitigen Aktion Rußlands nicht bekannt Das
Programm welches die drei Mächte Rußland Deutſchland
und Frankreich ihren gemeinſamen Vorſtellungen zu
Grunde gelegt haben umfaßt alle Punkte welche eine jede
der drei Mächte gegen den Friedensſchluß von Shimonoſeki
einzuwenden hatte Dieſes Programm iſt nicht geändert
worden Es kann alſo keine Veranlaſſung zu einer be
ſonderen Aktion Rußlands in Oſtaſien gegeben ſein Die
Meldung der Polit Korr dürfte alſo nicht ſowohl die
Thatſachen als die Wünſche gewiſſer ruſſiſcher Kreiſe wieder
ſpiegeln die mit der gegenwärtigen maßvollen Rinde
ruſſiſchen Regierung Japan gegenüber nicht einverſtanden ſind
Die Polit Korr ſcheint ſich alſo zum Werkzeug dieſer
ruſſiſchen Kreiſe zu machen die ihre Regierung ohne ihr nach
außen hin direkt zu präjudiziren in eine Politik der ſchärferen
Tonart Japan gegenüber hineinziehen möchten

London 7 Jnni Jn Ballater wurde heute ein Mann
mit einem ſechslänfigen geladenen Revolver ver

haftet der auf dem Wege war die Königin zu ſehen
Er wurde in Aberdeen wegen ſorgloſen Umgehens mit Feuer
waffen vor dem Polizeirichter geſtellt und vorläufig in Haft
behalten Die Polizei glaubt der Verhaſtete hätte ein Attentat
anf die Königin beabſichtigt Das Gericht ordnete die ärztliche
Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes an man vermuthet der
junge Mann ſei geiſteskrank Er gab an der Sohn eines
Farmers in Crieff Perthſhire zu ſein und die Abſicht gehabt
zu haben die Königin zu ſprechen

Meteorologiſche Station zu Halle

7 Jnmi 8 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimelter 755,9 756 ,2Thermomieter Celſius 16,7 17 3Rel Feuchtigkeit 72 76Wind O 1 N1Daximum der Temperalnur am 7 Juni 24 3 C
Minimnm in der Nacht vom 7 Juni zum 8 Jnni 12 9 C
Niederſchläge am 8 Juni 7 Uhr morgens 0 m
Wafſerwärme am 8 Juni mitgetheilt vom Florg Bade 169 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Bei kaum veränderter Luftdruckvertheilung die über Groß

britannien und Jrland anhaltend hohen Barometerſtand zeigt iſt
die Fortdauer der ruhigen warmen trocknen und meiſt heiteren
Witterung noch zu erwarten

Bericht des Berliner Wetterbureauns vom 7 Juni
WindrichinnStationen Barom n Windlinte Weiter Temipe

min Stala 12 rainr C
Memnel 766 N W 1 heiter 15Solnemünde e 766 NO 3 halbbedeckt 16
Hamburg 766 NW 1 Regen 19Bork um 768 NO 3 wolkenlos 17Hannover 766 ſtill wolkenlos 17Perlin e e e e 766 O 3 bedeckt 17Breslan 765 NO 2 bedeckt 16Bamberg 763 NO 2 heiter 19München 762 ſtull Regen 14Wien 762 ſtill Regen 15T J 9 763 NO 2 heiter 16Trieſt vPetersburg 763 WNW 0 Regen 11aparanda 28 2 758 SW 4 dededt 14tochol m 767 W 2 bedeck 17Kopenhagen 768 O 2 heiter 16Aberdcen 772 O 1 heiter 18CKort 772 NNO 2 heiter 17Paris 762 NO 1 bedeckt 16

WVaaren und Produktenberiehte
Gotreide

IIamburg 7 Juni Weizen loco fest holsteinischer oco nener
155 160 Roggen loco fest mecklenburgiseher loco neuer 150 15
russischer loco fest loco neuer 100 194 LUaſer fest Gerste fest

8Stettin 7 Juni Weizen fester loco neuer 154 159 per
Juni Juli 157,00 per Sept Okt 160,0 7 Roggen loco fester 130 136
per Juni Juli 132,50 per Sept Okt 126,75 Pomm EBafer loco 120 124

Pest 7 Jum Weizen fester per Herbst 7,47 Gau 7,49 Rr
per Alai Juni 7,42 Gd 7,43 Br Roggen per Herbst 6,42 Gd 6,44 Br
IIafer per Herbst 6,08 Gd 6,10 Br

London 7 Juni Sehlussberieht
Mehl fester Ger te fest IIafer geschäftslos Angekommene Weizen
ladungen fester aber rubig Von schwimmenden Getreide Weizen ge
fragt h Gerste sh höher

Weizen ſester aber uhbig

171 Roggen loco unverändert dc auf Termine etwas höher per Juh
118 per Okt 123

Antwerpen 7 Jani Weizen behauptet Roggen ruhig
Hafer ſlau Gerste ruhig

Liverpool 7 Juni Amerikanischer Weizen 1 d bhöhber
Mehl fest

Poeotersvurg 7
Hafer loco 3,50

auderer unverändert
Juni Weizen loeo 8,75

Zucker

28,50 Weisser Zucker rubig Nr 3
per Juli 29,12, per Juli Aug 29,12 Okt Jan 29,87

LILondon 7 Juni 90
zueker loco 10 rauhbig

Kallese
Ia wburg 7 Juni Kaffee rubig Vmsatz Sack

Kaffee good average Santos per Juni 76 per Sept 76 per Dez74 per Alärz 73 Rahig r wHamburg 7 Juni
per Juni 76 per Sept 76 per Dez 74 per März 73

Hambiurg 7 Juni Abends 6 Uhr
Ruhbig

76 per Dez 74 Ruhig
Havre 7 uni

Juni 95 75 per Sept 94 75 per Dez 92,25 Sehleppend
Amsterdawm 7 Juni Java Kaffee good ordinary 53

Petroleum
Stettin 7 Inni Loeo 11,30
Rremen 7 Jnni

Offiz Notirung der Bremer Vetrolenm Börse Ruhig
Hawburg 7 Juni Petroleum loco ruhig

loco 7,00

Loco 7,00 Br
Standard

Sämereien
Poterebourg 7 Juvi IWant loco 44,00 einenat loco 12,00

Chemisohe Produkte
edon 6 Funi hiltsalpeteèr ordintr 8 sh 3 ralſinirt

8 oh 0 d

Am sterdäwm 7 Juni Weizen ant Termine etwas höher per Nov

Roggen loco 6, 0

Paris 7 Juni Sehlussber Rohzueker behanptet 89 loco 28 25
per 100 kg per Juni 28,87

Javazuecker loco 12 ruhig Rüben Roh

Hamburg Juni Bericht der Mamb Firma Joswi h a Comp

Nachmittagsbericht Good average San es

Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Juni 76 per Sept

Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peinmunn Ziegler u Com Kaffee good average Santos per

Hörsen Sehluss Beriehbt Raffinirtes Petrolenm

white

Antwerpen 7 Juni Sehluss Berichte Raffinirtes Type weise
loco 19 Verkäuler Ruhig
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bedentend ermäßigten Preiſen

Franz Reich
Leſrinſtitut für ſeine Damenſchneiderei

von F Borm Moritzzwinger 10
Schnittzeichnen Zuſchneiden Aufertigung bis zure höchſten Vollkommenheit

Anmeld jederzeit Honorar mäſig Auswärtige erhalten Penſion

LoOtterie
I Weimarloose 1 M 10 Pfa 11 St 11 M 10 Pf Porto u Liſte

30Pf Hanptgelv i W v 50,000 Mk Erſte Ziehung den 15 17 Juni
Marienburger Geldloose 3 M Porto u Liſte 30 Pf Haupt

gewinn 90,000 M baar ohne Abzug
Wiesbadener Loose I M Schneidemühler wer4esoos

1 11 St 10 Porto u Liſte je 30 Pf
Groſz e UlrichBRicharech Schrödel ſtraße 50

S Louis Kühne
Dresden A

Gas
Petroleum Motoren

Benzin a
Vaum Roſen und Georginenp

Tonkinrohr Blumenſtäbe Pflanzen Etiquetten

c Carl Schumnnn Gr Steinitr 30
7 S i 2 eh

riſletie Geſchohkransporkkaſſen

in jedem Haushalt zu gebrauchen offerirt à Stück 1 50 4

arbaum, Halle a S
Brbeer n Kürsehtorthn u Törtehen

Hermann Ptautseh
Gr Steinſtr 7

nmeanvrona

Unsere Kaffees in Original Verpackung sind
sfets frisch geröstet durch die bekannten
Verkaufssteſſen zu beziehen

Z

dW

öä

enden
9 I III I

vpfiehlt hempfie s eCondit iFernſprech r 64 O1 iginal

zum Verkauf

Comlvir Ntenſſien

Cepirpreſſen
Covirbücher
BrieforduerShannonAppar atel

iblorhaptesh iorhaptesEinlasen

Copirtinten
Buchtinten
Stahlfedern
Bleiſtifte

Patentlöſcher
Reiſehauvtbiher

cher ſoen Eonnkoientenſilien

empfiehlt zu

billigſten Preiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24 a
Zeitzer Korbwagren Handlung

Obere Leipziger
Straſte 45

I otel Htadl2verlin

Special
Geschüäft

in
Kinderwagen

von 10 60 Mk
Fabriknlederlage

Gleichzeitig empfehle Reife Trag
Waſch Hand und Papierkörbe

Neu Puppenwagen

Soxhlet Apparate
in allen Syſtemen

billigſt bei

Ernst Jentzsch
Leipziger Str 29

T

Neue Besätze
zur Dameuſchneiderei

empfiehlt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32

v 2

2

Hlaſebälge
Spezial Geſchäft

vorm Roessler Holst
Poſtſtraße 21

Empfehle in vielen Staaten patentirte

Dabltenster

Lelehtes Eindeeken keine
Zinkeinfassung bequemes
Aus und REinsteigen

Preisliste gratis und franco

Aug Schmeil
Giebichenstein Halke

In Halle bei
O Seydewitz

Schieferdeckermeister Nicolaistrasse

6Welſelim Mom ans
Gr Brauhausstrasse 20

Tapezier und DBekorateur
Atolier für moderne Dekorations Taporierer

und Polstorarbeiten

Zugleich mache auf mein grosses Lager von HIöbel Spfegel
und Polsterwanaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen

auſmerksam

Meine chemiſ e Patent
Dampf Bettfedern Reinigungs Anſtalt

alleinige hier am Platze befindet ſich nur

Große Märkerſtraße Nr 17
B Bemli Witz

Ausverkanf von neuen ſtanbfreien Bettfedern zu billigſten Preiſen

7kevonater IIAyCaCli Nnge e
Pianinos Clavier Harmoniums

Francke Kaps Krentzbach Neumeyer Röniseh ete

Welix Voretzseohüa
alle a S Wilhelmstr 33

e

Meine
Fußbodenfarben und Tacke

trocknen ſchnell und ſind an Haltbarkeit unerreicht

Ernst Wenmtzsech Leipz Str
Drogerie Rothes Kreuz

r

h

Das m v n für Deutſchlandvon N B Seidel Planuen Voigtl
G u ad a t Mansfelder

9 Straſte Z
n 5 u 57 und billigste Rerngequene kür

e

einpfiehlt ſich geehrten Landwirthen bei Bedarf von Oberſchweizern und Käſern
Reelle unentgeltliche Bedienung ad

Aloiugorstope
ist unzweifelhaft das Tuch Versand Geschäft von Paul Seiler IIalle Saale Noue Promenade 14 am I,eipz Thurm

Muster und Wanre über ganz Deutschland portofreiAbgabe jedes belichigen Maasses

x

Für den Anzekgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Drud und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Veiblätktern
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